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Premiere nach sieben Jahren
SG Escherode/Uschlag empfängt SG Landw./Benterode

VON MANUEL BRANDENSTEIN

Staufenberg – Im Obergericht
ist am Sonntag Derbyzeit: Die
SG Escherode/Uschlag erwar-
tet die SG Landwehrhagen/
Benterode (15 Uhr, Eschero-
de). Das hat es sieben Jahre
lang nicht mehr gegeben.

Damals, in der Saison 2011/
2012, trat die FSV Benterode
noch eigenständig an – in der
1. Kreisklasse C des Fußball-
kreises Göttingen (der TSV
Landwehrhagen spielte eine

Klasse tiefer). FSV-Trainer
war Frank Freier, und das
Derby in Escherode endete
0:4 (Tore: Horst Gerwig (2),
Pascal Ferber und Ricardo
Morales). Letzterer wird auch
am Sonntag wieder auf dem
Platz stehen. Überhaupt ist
die Kontinuität bei den Gast-
gebern auffallend hoch:
Gleich acht Spieler und Trai-
ner Carsten Ernst gehörten
schon 2012 zum Aufgebot.
Auf der anderen Seite sind es
lediglich Stürmer Jan Gude

und Dennis Pfordt, der aber
hauptsächlich in der 2. Mann-
schaft zum Einsatz kommt.

Nach dem Wegfall des Der-
bys gegen den Tuspo Nieste,
der aufgestiegen ist, ist das
Duell gegen Landwehrhagen/
Benterode für die Platzherren
das Highlight der Hinserie.
„Ich hoffe auf eine gute Zu-
schauerzahl und glaube – oh-
ne Benterode auf den Schlips
treten zu wollen – dass unse-
re Mannschaft aufgrund ih-
rer Erfahrung die Partie zu ih-

ren Gunsten entscheiden
kann“, sagt Carsten Ernst.

Sein Gegenüber Andreas
Kühne meint: „Escherode ist
Favorit. Bei uns merkt man
doch, dass einige Spieler
noch Probleme mit der neu-
en Klasse haben.“ Das Derby
solle schon Rivalität bedeu-
ten, aber man wolle nicht,
dass es in unsportlichen Sze-
nen ausufere. „Wir wollen
uns auch danach noch in die
Augen schauen können“, so
Kühne abschließend.

Treffsicherer Kapitän: Escherodes Niklas Gerwig (rechts)
hat bereits vier Tore erzielt. FOTO: MANUEL BRANDENSTEIN

Derzeit bester Torschütze in Benterode: Jan Gude war
auch schon vor sieben Jahren dabei. FOTO: MICHAEL FRANKFURTH

Mielenhausen
gelingt erster
Auswärtssieg

Mielenhausen – Noch immer
läuft der Spielbetrieb in der
Bezirksliga und -klasse auf
Sparflamme. In der Liga über-
raschte der SC Weser mit ei-
nem Sieg bei dem weit höher
eingeschätzten Bovender SV
III. In der Bezirksklasse trat
der TTSV Mielenhausen
schon zum zweiten Mal an
und wurde nach dem glän-
zenden Auftakt, als er dem
Topfavoriten Langenholten-
sen II ein Remis abtrotzte, sei-
ner Favoritenrolle bei RW
Göttingen gerecht.

ESV Rot-Weiß – TTSV Mie-
lenhausen 4:9. Ganz so locker,
wie das Ergebnis es vermuten
lässt, war es nicht. Erst nach
knapp drei Stunden war der
Sieg unter Dach und Fach.
Mielenhausen spielte kom-
plett, Rot-Weiß ohne Nr.5.
Die 2:1-Führung nach den
Doppeln war noch kein Pro-
blem. Holger Wolf/Maximili-
an Franke setzten sich in drei
und Kevin Apel/Tim Tulo-
witzki in vier Sätzen durch.

Groß in Form dann Tho-
mas Heede gegen den schwer
zu bespielenden Thome.
Aber ähnlich klar musste sich
Wolf geschlagen geben. Um
so wichtiger die Viersatzerfol-
ge von Franke und K. Apel.
Denn im Unteren Paarkreuz
wehrte sich Bernd Apel zwar
lange, wenn auch ohne Er-
folg, und Tulowitzki brauch-
te die Verlängerung des 5.
Satzes, um das 4:5 abzuwen-
den. An der Spitze konnte
Heede dann aber schon mit
einem weiteren Dreisatzer-
folg das 7:4 perfekt machen,
und Franke und K. Apel sorg-
ten mit teilweise dramati-
schen Spielen dafür, dass das
Untere Paarkreuz der Rot-
Weißen und ihr starkes Spit-
zendoppel nicht noch einmal
zum Zuge kam. Punkte: Wolf/
Franke, K. Apel/Tulowitzki,
Heede (2), Franke (2), K. Apel,
Tulowitzki. znm

Judoclub war wieder in Kassel am Start
Große Helfergruppe und Läufer am Marathon-Wochenende beteiligt

punkts Staufenberg waren
dabei. Schnellste beim Halb-
marathon waren Thomas
Bartel in 1:30:29 Std. und Jan
Zieger (1:30:30). Außerdem:

Sascha Kesten, 1:36:30; Ste-
fan Dippel 1:42:00; Katrin
Günther 1:42:00. Stützpunkt-
trainer Ralf Drube lief beim
Marathon 3:26:53 Std. mbr

teilweise zu sehr unschönen
Szenen zwischen Posten und
Autofahrern.

Zum Sportlichen: Sechs
Starter des Marathon Stütz-

Kassel/Landwehrhagen – Der
Judoclub Landwehrhagen
trug erneut zum Gelingen
des Kassel Marathons bei. Ei-
ne Helfergruppe packte mit
an und einige gingen auch als
Läufer auf die Strecke.

Seit über zehn Jahren
schon unterstützt der Judo
Club das Lauf-Event der Regi-
on. Rund 30 Personen sorg-
ten an der Strecke des Mara-
thons und Halbmarathons
für Verpflegung und Geträn-
ke. Holger Liese und seinem
Team machte die Arbeit
Spaß, auch wenn es Ein-
schränkungen gab. „Leider
wird es von Jahr zu Jahr
schwieriger, uneinsichtige
Autofahrer davon zu über-
zeugen, dass kurzfristig die
Läufer auch mal Vorfahrt ha-
ben. Leider kam es deshalb

Halfen mit: Der JC Landwehrhagen beim Kassel Marathon. FOTO: PRIVAT

Aufsteiger
aus Dransfeld

überrascht
Altkreis Münden – Bis auf den
Topfavoriten Hagenberg wa-
ren in der 1. Tischtennis-
Kreisklasse alle für die Spit-
zenplätze infrage kommen-
den Teams schon im Einsatz.
Auffällig aus heimischer
Sicht eigentlich nur der glat-
te 7:2-Erfolg des Dransfelder
SC (Aufsteiger) über Gimte II,
den Meister der letzten Sai-
son. Für die Gimter Gegen-
punkte waren Helmut Ger-
hold und Ulf Diederichs ver-
antwortlich. Beim DSC punk-
teten außer den Doppeln Rü-
diger John (2), Volker Heinke,
Frank Bornschein und Mar-
kus Schoofs. Beim knappen
7:5-Erfolg der DSCer in Lö-
dingsen brauchten sie schon
drei Doppel. Und dann war es
nur noch zwischen Laubach
III und Mielenhausen II rela-
tiv knapp. Die TSVer hatten
mit Nico Tristram, Noural-
deen Sido Bozan und Frank
Lentfer stark begonnen.
Dann aber punktete nur
noch Sido Bozan. Die Mielen-
häuser konnten sich auf ihre
Doppel (3) verlassen. Sven Tu-
lowitzki, Stefan Lamster (2)
und Uwe Osenbrück holten
die restlichen Punkte zum
7:4. znm

Unentschieden
das höchste
der Gefühle
Altkreis Münden – In den ers-
ten Spielen der Tischtennis-
Kreisliga verpassten die Alt-
kreisvereine einen Sieg. Aller-
dings: Mit den Punkteteilun-
gen konnten Laubach II (ge-
gen Meister Lödingsen) und
Liganeuling Tuspo Gimte
durchaus leben.

TSV Werra Laubach II – VfB
Lödingsen 6:6. Ohne Nr.2
(Tom Lehmann) ein starkes
Ergebnis gegen den komplett
antretenden Serienmeister
der letzten Jahre. Äußerst
hart umkämpft die Eingangs-
doppel. Johannes Kühn/Gün-
ter Quentin verlieren 13:15
und Hendrik Hippchen
12:14, jeweils im 5. Satz. Im
ersten Einzeldurchgang
punkten Hippchen und
Tasch und im zweiten Kühn,
Tasch und Quentin. Und
dann sind es Hippchen/
Tasch, die für das 6:5 sorgen.
Nach dem unglücklichen
Start und unter den er-
schwerten Bedingungen ein
optimales Ergebnis. Punkte:
Hippchen, Kühn, Tasch (2),
Quentin, Hippchen/Tasch.

TuSpo Weser Gimte – TTC
Göttingen II 6:6. Viel mehr
war nicht drin. Gimte spielte
komplett, der TTC, der drei
Bezirksoberliga-Spielerinn-
nen auch für die Kreisliga auf-
geboten hat, spielte mit
Nr.1,2, 5 und 7. Das TuSpo-

Spitzendoppel Sven Otto/Mai-
kel Linnenkohl holte den ers-
ten Sieg. Je einmal waren bei-
de in den Einzeln erfolgreich.
Dann kam noch der wichtige
Punkte von Olaf Gundlach
zum 4:6, ehe Otto/Linnen-
kohl und Winfried Wittling/
Gundlach das Remis perfekt
machten. Fazit: Das Obere
Paarkreuz allein wird in die-
ser Klasse die Mannschaft
nicht zum Sieg führen. Punk-
te: Otto/Linnnenkohl (2), Ot-
to, Linnenkohl, Gundlach,
Wittling/Gundlach.

SV Sieboldshausen – TSV
Jühnde 7:4. Die TSVer gerie-
ten ohne ihre Nummer drei,
Marcel Gerth, nach dem Aus-
gleich von Henning Ram-
zweig/Ralf Gerth überra-
schend schnell mit 1:4 in
Rückstand. R. Gerth schaffte
den ersten Einzelsieg, und
Ramzweig und Bernd Röhlig
hatten keine Mühe, noch ein-
mal den Gleichstand herzu-
stellen. Eine weitere Ergeb-
nisverbesserung blieb Ersatz-
mann Dennis Gerstenberg
beim 10:12 im 5. Satz versagt.
Punkte: Ramzweig/R. Gerth,
Ramzweig, Röhlig, R. Gerth.

znm

Gimter Nachwuchs lässt sich einlullen
2:4 in Diemarden bedeutet dritte Niederlage für Bezirksligateam

mittelbar vor dem Schluss-
pfiff sorgte Nicolas Hartwig
für die endgültige Entschei-
dung.

TuSpo Weser Gimte: Stolle –
Hampe., Bambynek, Maar,
Franke – Hermerschmidt,
Kampe – Pietrowski, Akman,
Reichenheim – Rühl; einge-
wechselt: Baake, Gück, Sala-
me, El Kassem.

Tore: 1:0 Eigentor (5.), 2:0
Bügler (16.), 2:1 Rühl (40.), 3:1

Breithaupt (57.), 3:2 Akman
(63./HE), 4:2 Hartwig (90.).

Bereits am Samstag geht es

für den TuSpo Weser weiter.
Im Heimspiel gegen die JSG
Leine/Aue muss dabei ab 14
Uhr unbedingt etwas Zählba-
res her, wollen sich die Gim-
ter nicht früh in der Saison
im Tabellenkeller festsetzen.

Genau wie die Becker-Elf
hat auch die JSG noch kein
Spiel gewonnen, konnte bei
zwei ihrer vier Partien aber
immerhin ein Remis einfah-
ren. „Das sit sicher ein mach-
barer Gegner“, hofft der Tu-
Spo-Coach, dass bei seinen
Jungs endlich der Knoten
platzt. Da er aber einige ange-
schlagene Spieler hat, weiß
er noch nicht, wer am Sams-
tag tatsächlich auf dem Platz
stehen wird. per

Nachdem die Gimter schon
früh nach einem Torwartfeh-
ler (5.) und einem unnötigen
Ballverlust im Mittelfeld (20.)
mit 0:2 in Rückstand geraten
waren, hatte Max Rühl sie
mit einem sehenswerten
Treffer aus dem Halbfeld he-
raus vor der Pause ins Spiel
zurückgebracht. Den neuerli-
chen Zwei-Tore-Rückstand
nach einem Abstaubertor
(54.) verkürzte Yasin Akman
zwar noch einmal mit einem
verwandelten Handelfmeter
(63.). Als die Becker-Elf dann
in der Schlussphase aber alles
nach vorne warf, vergab Mo-
ritz Pietrowski die Riesen-
chance zum Ausgleich. Mit
seinem Treffer zum 4:2 un-

Diemarden – Die A-Jugendfuß-
baller des TuSpo Weser Gim-
te müssen in der Bezirksliga
weiter auf den ersten Saison-
sieg warten. Mit dem 2:4 (1:2)
beim FC Gleichen gab es für
das Team von Trainer Dennis
Becker im dritten Spiel be-
reits die dritte Niederlage.

„Gleichen ist sehr robust
zur Sache gegangen und hat
uns damit den Schneid abge-
kauft“, berichtete Becker.
Spielerisch sei nicht viel von
den Gastgebern, die zuvor ei-
nen Sieg und eine Niederlage
verbuchten, nicht viel ge-
kommen. „Aber wir haben
uns leider einlullen lassen
und uns dem schwachen Ni-
veau angepasst“, so Becker.

Am Samstag
gegen Aue/Leine

Lokalsport Altkreis Münden
Manuel Brandenstein, 0 55 41/98 39 26
und hannmuendensport@hna.de
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